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Meinentheuern Freunden

auf der jojen Albertina

gewidmet .

Traurig und dumpf erklingt des Abſchieds bittere Stunde ,

Die von des WiſſensQuell und den Geliebten mich trennt ;

Schon verglimmen die Sterne , der Mond verſchleiert das Antlitz ,

Und es ſteiget der Tag flammend am Oſten empor .

Run ſo lebet denn wohl , ihr friedlichen Höhen des Schloß Bergs ,
Wo ſo manches Geſchenk Flora mir gütig verlieh ' n ,

Und ihr Ufer der Dreiſam , begränzt von den freundlichen Weiden ,

Deren Schatten ſo oft traulich mich Wallenden barg ;

Lebet wohl am Abhang des Hügels ihr lieblichen Reben ,

Deren begeiſternder Trank oft mir entwölkte die Stirn ,

Und vor allen auch ihr geweihte Hallen Minervens ,

Und du heiliger Born , welchem das Schöne entauillt ,

Und ihr Männer voll Kraft , die zum großen himmliſchen Ziele

Mit beglückender Hand führen den Jüngling hinan ,

Schauend der Dinge An ſich und des Lebens unendliche Quelle

Und die unſterbliche Kraft , welche uns alle beſeelt .



Lebe wohl geliebter Verein teutoniſcher Brüder ,

Deren biederer Bruſt ewige Treue ich ſchwur ;

Und ihr alle , die mir die düſtern Stunden des Lebens

Durch die göttliche Glut inniger Liebe erhellt . £

Mag ich weilen dereinſt am Ufer der brauſenden Rhone ,

Bor am ewigen Eis , wo ſich die Jungfran erhebt ,

Oder am BlumenGefild auf Jura ' s wolkichtem Gipfel ,

Wo auf duftender Au graſende Heerden ſich freu ' n;

Mag in der Heimath Schoos an der Seite des liebenden Vaters ,

Oder an Liebchens Bruſt Freude verklären den Geiſt ,

Oder im Kampf mit der Racht und ihren ſchwarzen Genoſſen ,

Kämpfend für Freiheit und Licht gegen patriziſchen Druck ,

Nach der Willkühr Geſetz , das blinde Looſe vertheilet ,

Klirrende Ketten und Bann tükiſch das Schickſal verleih ' n:

Nimmer wird mir das Bild der goldenen Tage entſchwinden ,

Die ich in Eurem Kreis , liebende Brüder , verlebt .

Strömet auch alles vorbei im Wirbel der rollenden Zeiten ,

Was hienieden das Herz lieblich und zärtlich umfängt :

Järbt auch Silber die Locken , verliſcht auch die Flamme des Auges ;

Nur mit dem Schlage der Bruſt ſchwindet die Freundſchaft nabim,
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